
Propheten in der Wüste

Die politische Vernunft hat es von Jahrzehnt zu Jahr-
zehnt schwerer, sich zu artikulieren.

Der linke SPD-Politiker Martin Neuffer schrieb
1982 in seinem Buch “Die Erde wächst nicht mit”:

Dies bedeutet, daß auch das Asylrecht neu ge-
regelt werden muß. ... Es ist eine Illusion, zu
meinen, die Bundesrepublik könne in dieser La-
ge ihre Grenzen für alle Asylanten der Erde
weit offen halten. Sie könnte es schon nicht
annähernd für die unübersehbare Masse der ech-
ten politischen Flüchtlinge. Sie wäre aber auch
überhaupt nicht in der Lage, zwischen echten
und den Fluten der unechten Asylsuchenden
zu unterscheiden. Eine solche Unterscheidung
verlöre von einem bestimmten Punkt an auch
jeden Sinn. ... Es bleibt uns keine andere
Wahl, als das Asylrecht drastisch einzu-
schränken. Damit sollte aber nicht so lange
gewartet werden, bis die ersten Millionen schon
hier sind und die Binnenprobleme bereits eine
unlösbare Größenordnung erreicht haben. Wir
müssen die Frage unverzüglich diskutieren und
entscheiden.

Was seitdem geschehen ist, wissen wir. Die Frage wur-
de mit Mühe auf die Tagesordnung gebracht und dann
sogleich an den Südrand Europas verdrängt. Griechen-
land wurde zertrümmert. Italien folgt. Deutschland
schafft sich ab. Debatten gelten als “nicht hilfreich”.
Das Asylunrecht bleibt unantastbar.

Der Grünen-Gründer Herbert Gruhl schrieb 1992
in “Himmelfahrt ins Nichts”:

Es ist ausgeschlossen, daß die Wohlstandsländer
- sosehr sie sich auch bemühen wollten - die Pro-
bleme jener Völker “lösen” können, wie die Po-
litiker immer noch daherschwätzen. Allein
die dortige Verdoppelung der Bevölkerung
alle 30 Jahre fegt selbst die größten ökonomi-
schen Erfolge hinweg. Politisches Chaos ist
schon heute allenthalben die Folge. Wer

immer kann, wird aus den Elendsregionen in
die letzten Wohlstandszonen der Erde flüchten.
Aber wenn - was droht - 500 Millionen Men-
schen aus der Dritten Welt nach Westeuropa
kommen, dann bricht auch hier jegliche Ord-
nung zusammen. Dort allerdings schaffen selbst
500 Millionen Abgewanderte keine Entlastung;
denn in nur sieben Jahren ist diese Lücke von
500 Millionen schon wieder ausgefüllt. Und nach
14 Jahren leben in den Armutsländern abermals
mindestens 500 Millionen mehr als heute.

Über die Nachhaltigkeit des Systems Deutschland
schreibt Professor Herwig Birg in seinem neuen Buch
“Die Alternde Republik und das Versagen der
Politik”:

Der in Deutschland drohende Kulturabbruch
durch die Einwanderung bildungsferner
Bevölkerungsgruppen ist im Gegensatz zu
einem wirtschaftlichen Rückschlag ein für Ge-
nerationen irreversibler Vorgang. So wie es für
eine Familie nichts Schlimmeres gibt, als wenn
ihre Kinder ohne Ausbildung das Erwachsenen-
alter erreichen, so kann es für ein Land nichts
Nachteiligeres geben, als die Einheimischen um
vermeintlicher wirtschaftlicher Vorteile willen in
großem Maßstab durch bildungsferne Popula-
tionen zu ersetzen.

Birg ist in Deutschland der Begründer der Bevölke-
rungsforschung. Deutschland hat auf Druck der
Politik alle (früher drei) Institute für Bevölke-
rungsforschung geschlossen und durch Lehrstühle
für Gender-, Schwulen und Transgenderstudien ersetzt.
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Wir Europäer marschieren derzeit wie die Lemminge
in den Abgrund.

Wir verspielen das hart erarbeitete Erbe unserer Vor-
fahren, das wir von unseren Enkeln nur geborgt haben.
Wenn wir jetzt nichts tun, werden sie als bedrängte
Minderheit in zerrissenen und verarmten Ländern le-
ben.

Griechenland weist den Weg. Seine Bevölkerung be-
steht inzwischen zu über 10% aus Asylmigranten aus
Südasien und Afrika. Ehemals hohes gesellschaftliches
Vertrauen ist zerstört, Vorstädte sind von nie gekann-
ter Kriminalität heimgesucht. Von 400 Jahren Türken-
herrschaft und 5 Jahren Euroschuldenkrise kann man
sich noch erholen. Von 20 Jahren Europäischer Men-
schenrechtsjustiz nicht. Und es geht erst gerade los.
Dieses Jahr wuchs der Zustrom um 459%.
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ÄhnlichsiehtesinSüditalienaus.Jahrelangrettete
ItaliensKüstenwachedieSchiffbrüchigenundbrach-
tesiezurück.DannabergründetendieStraßbur-
gerRichtermitihremNichtzurückweisungsprin-
zipdenSchleppermarkt.DieSchleppersetzenseit-
demalsPrivatunternehmerdieStraßburgerMenschen-
rechtspolitikum.ImHintergrundverdientderIslami-
scheStaatundschicktseineSchläfer.UndunserePoli-
tikerschickendieBundesmarine,umsichunentgeltlich
alsHilfsschlepperzuverdingen.Menschenrechtsaktivi-
sten,BischöfeundJournalistendienendenSchlepper-
helfernalspublizistischeHelfershelfer.Siemeinenes
gut,abernichtmituns.

ÜberdieSaharakommteineVölkerwanderung.
Jetztsindesjährlichhunderttausende,baldMillio-
nen.MünchenerwartetdiesesJahr10000Ankerkin-
der.InRomundBrüsselgehtmandavonaus,dassbei
quotengesteuerterZuwanderung,wieauchdieGroße
Koalitionsiebefürwortet,bis2050etwa50-75Mil-
lionenAfrikanerüberEuropazuverteilenseinwer-
den.Bis2100werdenlautUNOalleininNige-
riafast1MilliardeMenschenleben.Nachgel-
tendemeuropäischemRechtwerdensiealleinEuropa
aufenthalts-undalimentierungsberechtigtsein.Laut
“ForeignPolicy”gibtesderzeit37gescheiterteund
zerbrechlicheStaaten.Aus50000Jahregetrenn-
terEntwicklungentstandenunterschiedlicheGaben
undNeigungen.“MadeinGermany”gehtnichtmit
demerstbestendahergelaufenenPersonal.Vielreali-
stischeristdieErwartung,dassunserLandpolarisiert,
abgewirtschaftetundislamisiertwird.AufdenEx-
portderArbeitsplätzefolgtdieMasseneinwande-
rungindenNiedriglohnsektor,denSozialstaat
unddieUnterwelt.DasAsylunrechttrifftzuerstdie
SozialSchwachen.

KuturrevolutioninderSackgasse

OberbürgermeisterReitersagt,wirseien“rechtlich
undmoralischverpflichtet”,dieeintreffenden“Flücht-
linge”aufzunehmen.SZ-EdelfederHeribertPrantl
fordertdieNeuansiedlungafrikanischerFellachenin
Mecklenburg-Vorpommern.BundespräsidentGauck

willunseinreden,dassdiese“Flüchtlinge”ähnlich
wieseinerzeitdiedeutschenVertriebenenzumAufbau
Deutschlandsbeitragenwerden.EinigePolitikerwollen
sogarausdrücklich“Wirtschaftsflüchtlinge”möglichst
schnellindendeutschenArbeitsmarkteingliedern.Sie
erfindenständigneueProbleme,fürdiedievorgege-
beneVölkerwanderungangeblichdieLösungdarstellt.
SiebiegensichdieRealitätstetssozurecht,dasssich
fürsiekeinePflichtzuunbequememDenkenundHan-
delnergibt.JeunbequemerdieFaktenwerden,desto
stärkerbreitensichinPolitikundMedienneuefak-
tenresistenteLebensformenaus.Kompetenztransferan
immerneueGroßräumelähmtdieDemokratie,adelt
denVerratundstiftetUnfrieden.

DieKulturrevolution,dieunsandenAbgrundführ-
te,lässtsichweitzurückverfolgen.Fatalejuristische
WeichenstellungenentstandengleichnachdemKrieg.
Insbesondereseit1968wurdensiedannvonJahr-
zehntzuJahrzehntweiterausgebautundverhärtet.
ThiloSarrazinfassteinseinemletztenBuch“Der
NeueTugendterror”diePostulateundMetho-
denderdarausentstandenendenunziatorischenLeit-
kulturrechtgutzusammen.“DerFranzösische
Selbstmord—DieVierJahrzehnte,dieFrank-
reichabschafften”heißtderaktuelleBestseller
vonEricZemmour,derdenVorgangakribischbe-
schreibt.Seitden80erJahrenwirdinEuropadie
politischeMeinungsbildungmitimmerneuenGeset-
zeneingeengt.DasvomBundestaggegründeteDeut-
scheInstitutfürMenschenrechte(DIMR)er-
wirktunermüdlichRügengegenDeutschlandwe-
genfehlenderStrafverfolgungSarrazins,wegenPE-
GIDAundwegenrassendiskriminierenderPolizeikon-
trollen.DieBundesregierungstehtunterDruck,weil
DeutschlanddieAntirassismus-Konventionunter-
zeichnethat,derenGummiparagrafenvondenMen-
schenrechtlernimmerextensiverausgelegtwerden.

WodasdeutscheStrafrechtnochnichtausreicht,über-
nehmen“breiteBündnisse”ausPolitikundMedien
dieMenschenrechtsarbeit.DerSPDundihrenstädti-
schenAgenturennahestehendeTarnvereinelegenje-
denMontagHandan,umdurchGewalt,Beleidigun-
gen,PortraitfotografieundsonstigeEinschüchterun-
gendasDemonstrationsrechtauszuhebeln.Dazupas-
sendskandierensie“KeinRechtaufNazipropagan-
da”.DieLeitmedienkonzentrierensichaufangeblich
mitlaufende“Nazis”,umalleDemonstranteninein
schlechtesLichtzurückenundOttoNormalbürgerab-
zuschrecken.MitLügenundHalbwahrheitenwirdder
Eindruckerweckt,“dieRechtspopulistenvonPEGI-
DA”dürftennichteinmalimLöwenbräukellerBier
trinken.MehrDetailsfindenSieüberdieVerweisein
derNetzversiondiesesFaltblatts.

IchkenneinzwischenvielederMontagsdemonstranten.
MeinEindruckbestätigteineStudiederTUDres-
den,wonachessichumrelativgebildeteundbe-
ruflicherfolgreicheBürgermitDurchschnittsalter
von48Jahrenhandelt.WirsinddasVolk,undsogar
einrechtbuntes.Mitbürgersüd-undosteuropäicher
Herkunftsindstarkvertreten.Esgibtunterunssogar
einpaarOrientalen,AfrikanerundOstasiaten.Siewol-
lennichtlängerdabeizusehen,wieDeutschlandsich
abschafft.

WirdemonstrierennichtgegenFlüchtlingeson-
dernfüreinrestriktivesAsylrecht.Pogromlust,
SündenbockhetzeundVerschwörungstheorieüberlas-
senwirgernedenGegendemonstranten.Unsstören
nichtMenschensondernGesetze.Wirwollenals
mündigeBürgereinessouveränenVolkesunserLand
besitzenundunsereGesetzeschreiben.Demagogen,
Dogmatiker,BevormunderundSozialistenallerArt
habenbeiunsschlechteKarten.DieLeitmedienschie-
ßensichauf“Nazis”ein,umPatriotenzutreffen.
Siewarnenvoreinem“ExtremismusderMitte”.
MitaußerparlamentarischerOppositionkennen
siesichaus.SiefürchtendenüberfälligenParadig-
menwechsel.
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